
Abstract 
Eeva und Ulrich Ruoff zeigen auf, welch grosse Bedeutung dem Erhalt und 
dem Schutz von Gärten und Parks in unserer heutigen Zeit zukommt. Von 
den Vorgärten über die Haus- und Bauerngärten bis zu den Parks und dem 
Verlegenheitsgrün bei Verkehrsanlagen stehen charakteristische und aussage-
kräftige Gestaltungen im Zentrum ihrer «grünen Dokumentation», Ein Werk 
für Leute, denen Gartenkultur am Herzen liegt, Gärtner und Gartenarchitek-
ten, für Stadt- und Regionalplaner - vor allem aber: Eine Sammlung inter-
essanter Beispiele von Gartenanlagen für alle, die mehr als nur gerade einen 
«grünen Daumen» haben, 
Eeva Ruoff, Dozentin für Geschichte und Theorie der Landschaftsarchitek-
tur, und Ulrich Ruoff, alt Stadtarchäologe und Leiter des Baugeschichtlichen 
Archivs der Stadt Zürich, rufen mit ihrem Buch in Erinnerung, dass Gärten 
nicht nur in städtebaulicher Hinsicht von Bedeutung sind, sondern dass auch 
die kleinste Gartenanlage einen Beitrag an mehr Lebensqualität zu leisten 
vermag. Öffentliche Parke und Anlagen, zumal solche, die das Siedlungs-
bild mit optisch wohltuenden und akustisch ruhigen Zonen bereichern, sowie 
Villen-, Haus- und Vorgärten sind sehr wichtig und sollten bei der Planung 
viel mehr Beachtung finden. Die beiden Autoren belegen mit reichem Bildma-
terial die grosse Bedeutung, die Gärten und Parkanlagen im städtischen und 
ländlichen Umfeld unserer Zeit haben, und geben konkrete Tipps, wie Gar-
tenbesitzer, Behörden, Planer und Gartenarchitekten Beiträge daran leisten 
können, dass schützenswerte Anlagen nicht aus unseren Städten verschwin-
den. 
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